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Von

M. Th. V. Heug-lin,

Wenigen Forschern ist es bis jetzt gelungen, die Regionen

des Blauen Nil südlich und südöstlich von Fazoql zu erreichen.

Cailliaud; Tremeaux und Russeger, in neuerer Zeit R. .Hartmann

haben nicht Weniges zur geographischen Kenntniss von Dar

Hameg, Fazoql, Qamamil, Beni Schanqol und Dar Qubeh beigetra-

gen, in Bezug auf zoologische Ausbeute dürfte wohl kein Reisen-

der dort reichere Ernte gemacht haben, als Se. königl. Hoheit

der Herzog Paul Wilhelm von Würtemberg, welcher im Jahre

1840 bis Dar Bertat vorgedrungen ist.

Im Vn. Bande der Naumannia, p. 432 ist ein Verzeichniss

der Abbildungen neuer und seltener central- und nord-africani-

scher Vögel gegeben worden, welche Herzog Paul im Verlauf sei-

ner Reise längs des Nil und namentlich in Öennar und Fazoql be-

obachtet und eingesammelt hat, aber leider sind die schönen

„Icones" unedirt geblieben und auch nur wenige der höchst in-

teressanten Funde und Beiträge zur Fauna jener Länder, welche

der kühne Reisende gesammelt, bekannt gemaclit worden.

Es möge mir erlaubt sein, nachstehend einen kleinen Bericht

über dieselben mitzutheilen , nebst Beschreibung nach den Origi-

nal-Exemplaren, welche sich, wie die ganze grossartige natur-

historische Sammlung des genannten ebenso liochgelehrten als un-
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290 M. Th. V. He 11 gl in: Ormthologisclie Arbeiten

eiinüdlichen Forschers, derzeit im Besitz Seiner königl. Hoheit des

Herzogs Max von Wtirtemberg befinden.

_^ Vidfur moschatus V. Würt., Icon. ined. No. 1.

ist im Sitzungsbericht der Turiner Akademie vom 7. Mai 1865

vom Grafen Salvadori als ö//p.s (ifncanus beschrieben worden.

Die FoiTi steht jedenfalls dem indischen Q. bengalensis sehr nahe.

Der Schnabel ist immer dunkel grau- oder blau-schwarz, mehr com-

primirt und länger als bei der letztgenannten Art, die Farbe der

Oberseite wechselt zwisclien hellgraulich-isabell und dunkel umbra-

braun ; der Hinterrücken ist immer rein weiss.

Erwähnt ist der kleine africanische weissrückige Geier indess

von Rüppell (Syst. Ueb. p. 9.) als O. bengalensis. — Von Dr. A.

Brehm in Gab. Journ. 1853. Extra-Heft p. 93. — 1855. p. 482.

486. und 491. — 1857. p. 218. — Heuglin, Syst. Ueb. No. 6. — Id.

Gab. Journ. 1864. p. 241. — uud 1867. p. 199. — Antinori, Cat.

p. 3— 5. als Gyijs RUppeUü und G. teiiuirostns. — v. Müll. Syst.

Verz. in Gab. Journ. 1854. p. 386. —
Auch dürfte hierher gehören: Gyps indicus von Bissao in W.-

Africa, von Beaudouin eingesammelt. (Gab. Jouna. 186j. p. 97.)

Der Verbreitungsbezirk dieser Art, welche ich in Abcssinien, Ost-

Senär und im Gebiet des Gazellenflusses angetroffen, wäre somit

in ost-westlicher Richtung ein sehr beträchtlicher.

> Gena'ea venerata V. Würt., Icon. ined. No. 2.

ist Falco lanarius graecus Schleg. —
Ausser dieser Art hat Herzog Paul noch Falco barbarus

Salv. und Falco Saker Schleg. in Egypten und Nubien aufgefun-

den; Falco ardosiacus in Dar Bertat.
~^ Falco ruficapillus P. Würt., Icon. ined. No. 3.

ist Falco ruficolUs Sw., der von F. cliiquera Daud. nicht specifisch

abzuweichen scheint.

-^ Aquila riparia P. Würt., Icon. No. 4.

ist Aquila imperialis Temm.
Circaetos zonurus P. WUrt., Icon. ined. No. 5.

ist von mir beschrieben und abgebildet in Ibis II. p. 410. pl. 15.

— Hierzu wäre zu citiren : Rüpp, Syst. Ueb. p. 8.— Heugl. Syst.

Ueb. p. 31. — Id. Gab. Journ. 1864. p. 241.— Circaetos cineras-

cens V. Müll. Beitr. Orn. Afr. p. 6. (Beschreibung und Abbildung

nach dem Originalexemplar des Herzogs Paul.) — C. melanotis

Verr. Hartl. W.-Afr. No. 14. — Hartlaub, in Gab. Journ. 1861.

p. 98, -"
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Ein von mir im September 1863 in Bongo^, im Gebiet des

Gazellenflusses, erlegtes Exemplar dieser aiisgezeiclinctcn Art, be-

schrieben in Gab. Journ. 1864. p. 141. beweist auf das unwider-

legbarste, dass Circaetos melanotls Verr. der junge Vogel von

G. zonurus ist. Ausser letzterer Species enthält die Sammlung von

Mergentheim noch sehr schöne Stücke von Circaetos pectoralis und

G. cinereus Vieill. —
Helotarsus leuconotus P. Würt., Icon. ined. No. 7.

— Heugl. Gab. Journ. 1863. p. 272. und 1864 p. 243. — Ibid. 1867.

p. 199. — Gonf. Sundev. Oefvers. 1850. p. 131. und Hartl

W.-Afr. p. 7. Not. — Helotarsus ecavdatus orientalis Heuglin. —
Der östliche Helotarsus ist eine von //. ecaudatns verschiedene

Art oder Gonspecies, die aber sowohl roth braun- als weissrückig vor-

kommt. Sie ist kleiner, Füsse und Schnabel sind schlanker als

bei H. ecaudatus, die äusserste Reihe der Flügeldeckfedern ist rein

schwarz, wie die Secundär- und Tertiärschwingen,
die Skapularfedern viel kürzer, wogegen H. ecaudatus aus Süd- und

West-Afrika die äusserste Reihe der Fitigeldeckfedern graulich

rauchfarb zeigt, mit sehr breitem und verwaschenem rauchbräun-

lichen Rande, dieSecundärschwingen dagegen aschgrau mitl

—

2"

breitem Band auf den Federspitzen ; die Tertiärschwingen weiss und

grau überflogen, mit breiter schwarzer Spitze. Das Original-Exemplar

der Mergentheimer Sammlung hat auch die Steuerfedern weiss, hell

rostfarb überlaufen. Es ist ein $ und misst: Schnabel von der

Stirn i" V". - Flügel 18". Schwanz 3" 9'". - Tars. 3". — Ich

habe früher schon nachgewiesen, dass der weissrückige Gaukel-

Adler durchaus nicht der alte Vogel vor der Mauser oder Verfär-

bung ist, im Gegentheil erscheint die weisse Farbe am schönsten

und glänzendsten unmittelbar nach dieser Periode. Im Gebirgs-

land von Habesch und in Kordofan habe ich nur rothrückigc Gauk-

ler geschossen, am Weissen Nil fast ausschliesslich weissrückige

gesehen und eingesammelt, lieber Lebensweise dieses kühnsten

und gewandtesten Seglers der Lüfte hat Brehm sehr schön berich-

tet. Seine Nahrung besteht in Säugethicren , Vögeln, Reptilien,

Eidechsen; nach meinen Notizen habe ich sogar Ortliopteren in

seinem Magen gefunden, doch scheint er Avarmblütige Thiere

anderen vorzuziehen.

Jung eingefangen, lässt sich der Gaukler leicht zähmen. Er

sitzt stundenlang ruhig auf einem Ast, sträubt die langen Kopf-

federn hoch auf, so dass sie das ganze Gesicht wie eine Krause

3X*
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292 M. Th. V. licugliii: Oniithologische Arbeiten

iimgebcn, und stösst, indem er den Kopf in den Nacken zurück-

legt, einen langgedelintcn wohlklingenden Pfiff aus.

Buf.eo longi'pes P. Würt., Icon., ined. No. 18.

ist Buteo ferox, mit dem bekanntlich auch B. rufinus Rüpp. und

wolil auch B. eximins Brehm zusammenflillt. Der Raub-Bussard

ist nur Wintergast in N.-O.-Afrika und erscheint zu Anfang Octo-

ber am Nil, meist paarweise. Wir erlegten diesen stattlichen Vo-

gel auch in Senar, und in Abessinien im December und Januar.

Aquila naevioidesl Icon. ined. No. 9.

habe ich unter dieser Benennung in Mergentheim nicht aufgefun-

den, es ist dies ohne Zweifel eine A. minuta.

Oymnogenys typious, Icon. ined. No. '10.

Herzog Paul hat ein altes $ und ein junges S dieses in-

teressanten und seltenen Falken in Fazoql eingesammelt. Letz-

teres hat dunkel umbrabraunen Kopf, Hals und Brust; Rücken,

Flügeldeckfedern und obere Schwanzdeckfedern sind lichter erd-

braun, mit verwaschenen helleren Federrändern. Schwanz oben

braungrau, unten schmutzig graulich weiss, obsolet dunkel mar-

morirt und gewässert, auf den mittleren Steuerfedern erscheinen

drei, kaum zollbreite, nicht gegenständige, schwärzliche Querbin-

den und dunkle Spitze; die Tibialbefiederung ist rostbraun mit

undeutlicher, bindenartig gestellter, hellbräunlicher Sprenkelung;

Unterschwanzdeckfedern rostbräunlich, mit breiter, weisser Basis;

Subalares kaffeebraun; die Occipitalfedern scheinen noch mehr

verlängert als beim alten Vogel.

Vierthaler (Naum. II. 1. p. 47.) beschreibt das Jugendkleid

oberflächlich, die Wachshaut imd kahle Stelle um das Auge ist

dann roth, beim alten Vogel bekanntlich gelb.

Astur melanoleucus $ — A. leucomelas P. Würt.,

Icon. ined. No. 12.

Das Originalexemplar habe ich nicht auffinden können; ich

vermuthe, dass der Vogel zu Nisus Verreanaü Schleg, Cat. Astur,

p. 37. und nicht zu A. melanoleucus A. Smith gehört, wie auch

Hartlaub's A. melanoleucus von West-Afrika. —
Neben Nisus rufiventris (N. perspiciUai-is Rüpp.), Nisus badius

(N. sphenurus Rüpp.) und N. monocjrammicus von Senar und Fa-

zoql enthält die Sammlung einen Sperber, den ich für Nisus mi-

nullus halte. Es ist ein % von dem ich nachstehende Beschreibung

entworfen habe:

Nisus-, minor, notaeo genisque atro - schistaeeis ; tectricibus
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caudae superioribiis extimis albis, pogoniis ex parte fuscis ; mento

et gula albis, vix fuseescente striolatis; siibcaiidalibns pure albis

jugulO; pectore et abdomine albo fuscoque fasciolatis^ lateraliter rufo

indutis; subalaribus fulvesceute albidis, fasciatim nigricante uota-

tis; cauda aequali, iutegra; rectricibus | extimis pallide fumosis,

subtus pallidioribuS; intuS; basiu versus albicautibus, prima fasciis

10; secunda fasciis 7 fuscis pogonio interno iiotatis^ reliquis atris,

fasciis 3 latis albis
;
pogonio externo magis obsoletis, instructis,

Omnibus apice conspicue albo marginatis; remigibus supra fuli-

ginosis subtus pallide canis, intus basin versus albicantibus et

fulvo lavatis; ex toto fusco fasciatis; rostro, ut videtur coerules-

cente corneo, ceromate virescente^ pedibus et iride flavis. — Long,

tot. circa 11". — rostr. afr. l^W". — al. 6" 2'". — caud.4" 3'".

— tars. 1" T". — Patria: Fazoql. —
Milvns isn.rot'des P. Würt.; Icon. ined. No. 13. ^^

halte ich für den jungen Milvits payasiticus.

Gircns rn.fipennis P, Würt., Icon. ined. No. 14.

ist PoUornis rufipennis Strickl. Sund. — Heugl. Naum. III. t. 1.

Bubo selenotis P, Würt.; Icon. No. 15. -V-

ist Otus cinerascens Guer.; welchen Vogel ich für Conspecies von
O. maculosus Vieill. (= Strix africana Temm.) halten möchte.

Vergl. hierüber Schleg. Cat. Oti. p. 15. — Heugl. Gab. Journ.

1867. p. 201.

Scops fazoglensis P. Würt.; Icon. ined, No. 16. -L

ist 8co2)S zorca africana Schleg. Oft. p. 20. = Scops senegaleizsis

Sw. — Diese Conspecies von Sc. camiolica ist Standvogel im
wärmeren Afrika, wogegen die europäische Form nicht selten in

Algerien, Egypten und Nubien als Wintergast erscheint. —
Malaconotus leucometopon und M. alhicollis ^

P. Würt., Icon. ined. No. 17. 18.
—

gehören einer und derselben Species an, dem Lanius mibicns Licht.

— Sehr reich vertreten sind in der Sammlung die nordostafrika-

nischen Würger, darunter der schöne Lanius cruenfatus Hempr. u.

Ehr. von Schendi am Nil, wo ich diese Art niemals angetroffen ; sie

war mir nur als ausschliesslicher JBewolmer der afrikanischen

Küstenländer zwischen 19 und 10« N. Breite bekannt, r- L.
macrocercus von Gebel Kasan in Fazo(il, als L. fronfalis P. Wärt,
aufgestellt; ferner L. dealöatus, Malaconotus chrysogaster {$ und $
ganz gleich gefärbt) von Fazoql.
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-' Juida ylioenicopliaea P. Würt., Xeon. No. 19.

aus Qamamil ist Laviiirofomis purinnojitera Rüpp. = L. aeneo-

ceithala TIciig;!., die wohl von der schoanisclieii, von Riippell be-

schriebenen Form aTs Race abgetrennt werden kann. Auch L.

IhircheUti der Sammlung- aus Fazocil. geliört zu dieser Art.

--f- EdoUufi erythrophthalmus P. Würt., Icon. ined. No. 20.

ist ein Dlcrourns, also D. erythrophihabnns.

Minor, uig-er, nitore nonnullo ex chalybaeo virente; remigibus

primariis pogonio interno fumosis, apice et pogonio externo atris,

infra basin versus pallidioribus ; subalaribus dorso concoloribus,

majoribus fumoso canis, circumscripte nigro marginatis; rostro

gracili, apice valde arcuato; vibrissis rigidissimis , brevioribus;

cauda subemarginata ; rostro et pedibus nigris, iride coccinea, —
Long. tot. TVa". — rostr. a fr. 9'". — al. 4" 2". — caud. 3" 3'".

— tars. 9'".— Aus Sennaar und Fazoql. — Kleiner als Dioomnis

lugubrifi, welcher kräftigeren Schnabel und weit mehr ausgeschnit-

tenen, gegen die Spitze breiteren Schwanz zeigt; auch sind bei

letzterer Art die Bartborsten viel länger und schwächer. — Dass

Dicrourits aculeatus Cassin, Proc. Ac. Philad. ISf)!. p. 348. zu

D. avytlirophthalmns gehöre, scheint mir nicht wahrscheinlich. Schna-

bel und Schwanzform sprechen allerdings dafür, nicht aber die

Farbe („niger aeneo nitens") und Maasse.

Turdus pell OS Bp. — T. icfororhynchns P. WUrt.,

Icon. No. 21.

ist von Bonaparte und Hartlaub bereits beschrieben.

-V- Lamprotorni s guttatun P. Würt., Icou. No. 22.

ist LamprocoUus clialyhaens Ehr.

y^ Lamprofornis ar (jy rophthalmus P. WUrt., Icou.

No. 23.

ist hampvocolmN cyanofjcmjs Sund. —
/ La inp ro tarn is c in e r e ic ep s P. Würt., Icon. No. 24.

== Notauges chrysociaster juv. —
-^ Sylvia sor dl da V. Würt., Icon. ined. No. 25.

von Sennaar ist eine niedliche Curruca, ofl'enbar verschieden von

C. lugens Rüpp. —
Curruca: Su])ra dclicate fulvescente cinerea, occipite purius

cinereo; gastraeo ciliisque albis; pectoris lateribus et hypochondriis

dorsi coloie lavatis; Stria superciliari obsoleta, albida; regione

parotica fiiscesccnte; remigibus et tectricibus alarum saturate fu-

mosis, illis pogonio externo stricte at couspicue pallide cinereo
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marginatis, pogonio iiitemo basin versus albicantibus ;
tectiicibus

alaelatealbo canescente limbatis et terminatis ; subalanbus albidis,

fulvo lavatis; rectricibus saturate fumosis, obsoletins albo-canescente

limbatis, prima pogonio externo toto, margine interna areaque

apicali pure albis, scapo fusco; rostro ut videtur corneo fiaves-

cente; pedibus pallide corneis. — Long. tot. cira b%". — rostr.

a fr. 4'". — al. 2" 5'". — tars. 9'". caud. 2". —
Die dritte Schwinge ist die längste, die vierte länger als die

zweite - Die weissen Augenlider ziemlich deutlich und circum-

script; Stirngegend etwas heller als der Oberkopf; Mitte des Unter-

leibs etwas fahl angeflogen. —
Zoster^opisylvia icterovirens (errore typo- f-

graph. : Zooteropisylvia uterovirens ! !) P. Würt. Icon.

No. 26.

ist eine wahre ^OÄ^ero/.*, welche Hartlaub für identisch mxiZ.sene-

galensis Bp. hält: Hartl. Gab. Journ. 1865. p. 10. - Nach memer

Ansicht ist die Species unbedingt neu. Ich beschreibe sie wie

fokt: ,

Zosterops: Flavissima; tectricibus alae, tergo et supracauda-

libus magis virescente flavis; remigibus et rectricibus fumosis, his

pallidioribus, extus virente flavo marginatis; remigibus pogonio

externo virenteflavo- , apicem versus strictius albido - margmatis,

pogonio interno basin versus albicantibus; subalaribus albidis

flavo lavatis; annulo periophthalmico albo; loris flavis, nee nigri-

cantibus; rostro et pedibus ut videtur pallidis. — Long. tot. vix

4". - rostr. afr. ^%"'. - al. 2". - tars. 7"'. - caud. 1 3 ,

— Patria: Sennaar, Quola.

Die dritte und vierte Schwinge sind die längsten.

Wir kennen nun aus Nordostafrika nicht weniger als 5 Zosterops,

nämlich: 1) die grosse Z. poliogastra Heugl. Ibis III. pl. 13. —
Hartl. Gab. Journ. 1865. p. 9. - 2) Z habessmica. — Z abyssi-

nica Guer. Rev. et Mag. 1843. p. 162. - Heugl. Gab. Journ. 18b..

p 42. — Hartl. Gab. Journ. 1865. p. 9. - 3) Zosterops ictero-

virens P. Würt. - 4) Zosterops tenella Hartl. - Z. aurifrons

Heugl. Gab. Journ. 1862. p. 41. - Hartl. in Gab. Journ. 18bo.

p. 11. _ r,) Zosterops JlenglmU Hartl. — Z. pallescens Heugl.

Gab. Journ. 1864. p. 259. und 1865. p. H. —
.

Pentestes melanoUncos P. Würt., Icou. med.

No. 27.

ist Parus leucopteras Swaius. = Parus leucomelas Rüpp
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"^ Melasoma nigerrima P. Würt., Icon. ined. No. 28.

ist identisch mit Melaenorm's rneJas Heugl. Syst. Ueb. No. 110.

Mvscicapa lugubris v. Müll.— Diese Art liat etwas coraprimirteren

Selinabel als M. edoloides. Die vierte Scliwinge ist die längste,

die dritte um Vg'" kürzer als die erstere; das Gefieder im All-

gemeinen reiner schwarz, die Iris gelb. G. L. 1"—T'/i'"-

Schnabel —4—6". — • Fl. 3" ?'". — Schw. 3" 3'". — Tars.

7—10'". —
Aus Abessinien und Qamamil. —

^ OrthotomusSalvadoraeV. Würt., Icon, ined. No. 29.

, ist eine Camaroptera, also Camaroptera Salradorae.

Camaroptera : Pileo in tiindo cano laete rufo tincto; nucha,

tergo et uropygio olivaceo viridibus ; alis caudaque saturate fumo-

sis; tectricibus alarum, cubitalibus et rectricibus olivaceo viridi

limbatis, primariis margine externa angusta albicante; remigibus

intus basin versus laete fulvescentibus
;
gastraeo albido, epigastreo

medio fulvo induto, pectore et hypochondriis cano lavatis; subala-

ribus albidis, fulvo indutis, margine alari magis viridi-fiava ; tibiis

fulvo rufis; rostro et pedibus ut videtur pallidis, illo culmine api-

cem versus corneofusco notato; long. tot. cira 4^i2"- — rostr. afr.

6'". — al. 1" 9'". — cauda gradata 1" b^l-^"'. — tars. i)'\J".

Der lange Schnabel ist an der Basis etwas deprimirt; die

Flügel kurz und gerundet, die fünfte Schwinge die längste, ihr fast

gleich sind die sechste und vierte, die erste ungefähr halb so lang

als die zweite; Schwanz gestuft, die Steuerfedern schmal, unten

etwas breiter werdend und dann in eine scharfe Spitze ausgezogen,

die weisslich gefärbt und olivengrünlich angelaufen ist; die oberen,

Schwanzdeckfedern sind olivengrün, hellrostfarb überlaufen. Aus

Sennaar und vom Atbara. Lebt vorzüglich im Gebüsch von Salva-

dora jyersica.

Unter den zahlreichen Sängern der Sammlung in Mergentheim

fand ich als Dymoeca rußfroms bezeiclinet eine Art, welche ich im

October 18ß1 bei Kcren im Lande der Bogos eingesammelt und
im Naturaliencabinet zu Stuttgart als Drymocca cinerascevs aufge-

stellt habe.

Drymoera: media; notaeo et pectoris lateribus sordide fumoso

cinerasccntibus, immaculatis; alae tectricibus et tertiariis ex ])arte

pallidius limbatis
;
gastraeo obsolete fulvescente albido

;
gula purius

sericio-alba; hypocliondriis fumoso cinerascente indutis; loris nigri-

oautibus; pileo et margine exteriore remigum basin versus eine-
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rascente rufis; rectricibus Vi intermediis dorso concoloribiis, ante

apicem albnra nigricantibiis, reli(iiiis nigricante fuseis, apice lato

et pogoniis cxteniis primae et secnndae conspicue albis; rostro

corneo fusco; pedibus rubentibus; iride hevola. Long. tot. 4". —
rostr. afr. 4'". — al. 2" 2'". — caud. i" 6VV". tars. 8V2'". —
Der Schnabel dieser eigenthümlich gefärbten Art ist kräftig,

kurz, stumpf und wenig gebogen; der Schwanz breit, kurz,

schwach gestuft, die weissen Spitzflecke der ^/g äusseren Steuer-

federn sehr gross. Der vom Herzog von Würtemberg eingesam-

melte Vogel stammt aus Sennaar. —
Melani2Jarus dorsatus, Icon. ined. No. 30.

ist der ächte Parus dorsatus Rüpp. = Parus lenconotus Guer.

Scotorm's macrocercus und Sc. longissimus _^- ^

P. Wärt., Icon. ined. No. 31. und No. 32.

gehören zu Sc dimacums, wie auch Coprimulgns ph.asianunis,

furcatus und Boreanii der Mergentheimer Sammlung.

Loxia africana P. Würt., Icon. No. 33.

scheint mir die junge Qnelea orientalis, Conspecies von Quelea

sanguimrostris

.

MotaciUa leucomela< na P. Würt., Icon. No. 34.

ist ein sehr intensiv gefärbtes altes $ von MotaciUa capensis. —

^

Hirundo velocis^sima P. Würt., Icon. No. 35. ~\

ist identisch mit E. fuscicainlla Heugi. Mus. Stuttg. Ich werde _l_

nächstens in diesen Blättern auf den Vogel zurückkommen und

seine Beschreibung liefern.

Emberiza xanth ogastra P. Würt., Icon. No. 36.

halte ich für ein intensiv gefärbtes Exemplar der Fringülaria -flavi-

gasfra. Hierher gehören auch Megalotis quinquerittatus^ Emberiza —
alhicollis und E. affinis der Sammlung von Mergentheim. E. albi-

collis zeigt ein deutliches weisses Hinterhalsband; bei E. affinis

fehlen die weissen Flügelbinden.

G arduelis hitea, Icon. ined. No. 37.

ist Auripasser Intens

Serinus famfrons P. Würt., Icon No. 38.

ist sicherlich Grithagre, chrysoiniga Swains.

Euplectes fl amm ic ep s, Icon. No. 39 und Ploceus
personatus, Icon. No. 40. —

sind riclitig bestimmt.

Ploceus salifarius P. Würt., Icon. No. 41.

könnte das $ oder Winterlvleid von Ploceus texfor Gm. sein. Ich

~h
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g;laube zu letztgenannter Art, welche auch, aus dem wärmeren

N.-O.-Afrika stammend, im Berliner Museum steht, ein nicht ganz

ausgefärbtes S, vom Herzog von Würtemberg in Fazoql gesam-

melt, zählen zu dürfen. Länge 6". — Schnabel 9'". — Flügel fast

3" 4'". — Tarsen 11'". — Schwanz 2".

V Ploceus haematocephalus P. Würt., Icon. ined.

No. 42.

ist Sycohius melaiiofAs] das Exemplar, ein altes $, stammt vom
Tumad-Fluss.

-y Ploceus melanocephalus P. Würt., Icon. No. 43.

ist eine höchst eigenthümliche Art und iflllt mit dem von mir in

Gab. Journ. J865 p. 98. beschriebenen AVebervogel, den ich Byphan-

-V iorms axillaris benanirt habe, zusammen. Meine Vögel sind übri-

gens nicht vollkommen ausgefärbt, weshalb ich den vom Herzog

von Würtemberg in Qamamil gesammelten, der sein vollkommenes

Hochzeitkleid trägt, hier näher charakterisire:

Hyphantornis : pileo, nucha, facie et collo antico nitide nigris

;

interscapulio, scapularibus, tergo et uropygio, colli lateribus, pee-

tore, epigastreo et abdomine laterali laete castaneis; abdomine

reliquo flavissimo, ex parte castaueo tincto ; area hmiierali fumosa,

plumis Omnibus late flavo-viridi marginatis; tectiicibus alarum

majoribus nigris, late et conspicue flavo marginatis et castaueo

lavatis; tectricibus alae secundi ordinis magis et purius castaneis,

basi flavis, macula obsoleta mediana pogonii interni nigricante;

tertiariis nigricantibus, üavo marginatis, laete castaueo lavatis;

remigibus fuscis, pogonio interno late-, cxterno sh-icte flavo margi-

natis; rectricibus pallide olivaceo fusis, laete flavo limbatis; —
rostro nigro, pedibus rubellis. — Long. tot. circa 5Va". — rostr.

afr. 8'". — al. 2" 10'". — caud. 1" 8—9"'. — tars. 9'-10"'. —
Die erste (After-) Schwinge ziemlich lang, über die Hälfte der

Flügellänge hinausragend ; die 3., 4., 5, u. 6. Schwinge die längsten. Die

schwarze Farbe im Nacken nicht circumscript ; Brust am lebhafte-

sten rothbraun. Eigenthümlich ist der von den kleinen Flügcldeck-

fcdcrn gebildete Schulterfleck; der Grund dieser Federn ist rauch-

farb, etwas in's Olivenbraune, ihre breiten Ränder zeisiggrüngelb.

Lebt in grossen Flügen in Fazoql und Sennaar, ebenso am oberen

Weissen Nil und erscheint dort im März, April und Mai aus dem

liinern kommend.

Die Benennung Ploceus melanoceph(Jus, vom ersten Entdecker

dieser wohl neuen Art creirt, ist längst vergeben ; identisch damit
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dürfte wohl auch sein: Textor castaneo-aurafrts kxAmOYi, Cat. p. 65,

doch erwähnt Antinori des beschriebenen Schulterfieckes nicht.

Floceus flavo - viarfjtnatns P. Würt., Icon. ined. -~L

No. 44.

halte ich für das Winterldeid von Plocens vüelliims: Oberliopf

graulich, mehr oder weniger zeisiggrün angehaucht; ein gelber

Superciliarstreif läuft von der Stirn an bis hinter die Ohrgegend;

Halsseiten, Brust und Weichen hellgraubrauU; röthlich und oliven-

farb angeflogen ; Kehle circumscript-, Bucliraitte und Unterschwanz-

deckfedern weiss; Unterflügeldeckfedern und ein Theil der Innen-

fahne der Flugfedern lebhaft hellgelb; Rücken- und Schulterfedern

hcllgraubraun; schwärzlich geflammt ; Hiuterrücken ungefleckt^ sehr

hell braungrau oder graubraun mit leichtem olivenbraunen Anflug

;

Flügel oben schwärzlich, Deckfedern und Schwingen lebhaft gelb

gerändert, die Ränder der zwei äussersten Serien der Flügeldeck-

federn mit breiten weisslichen, gelb angeflogenen Spitzen, welche

zwei Querbinden bilden; Obersciinabel dunkel hornfarb, Man-

dibel hell horngelblich mit Ausnahme der dunkeln Schneide und

Spitze. Flügel 2" 6'" — 2" %'" lang. —
Pyrgita fazofilensis P. Würt., Icon. No. 45. ——

'

ist Xantlwdira dentata Sund. = Passer lunatus Heuglin. —
Pyrgita cahirina und Pyrgita pectoralis P. -|_

Würt., Icon. ined. No. 46. und No. 47.

sind Ragen des Haussperlings. Erstere sehr gross, mit hellem,

kräftigem Schnabel; die Ränder der Flügeldeckfedern und der

Interscapularfedern mehr hirschfarb ; eine sehr breite und darunter

eine schmälere;, obsoletere Flügelbinde. Schnabel 5^/4'" lang,

Flügel 2" 11"'. — Tars. 10'". —
P.liectorolis ist klein, sehr lebhaft gefärbt, mit schwarzem Schna-

bel, weissen Wangen, grauem, seitlich lebhaft rostbraun eingesäum-

tem Scheitel, rostbraunen Rücken- und Flügeldeckfedern ; auf den

Flügeln zwei sehr scharfe weisse Querbinden. Flügellänge 2" 8'". —
In der Sammlung figurirt noch Pyrgita crassirostris P. Würt. -V-

aus Fazoql: eine grosse, intensiv gefärbte Pyrgita Svjain-

sonii, mit hellem, dickem Schnabel; Länge ungefähr 7". — Schna-

bel 6'". — Flügel 8" IVa'"- — tars. 9'". — Schwanz 2" 4'". —
Euplectes sanguinirostris, Icon. No. 48.

ist die östliche Form von Quelea occidenlahs Sund.

Oriol US Icterus P. Würt., Icon. No. 50. -V
ist wohl = Oriolus aureus der Sammlung aus Qamamil, welche
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ich für den noch nicht ganz ausgefärbten Orwhis bicolor halten

möchte. Er ist etwas trübe angeflogen, und die den zwei mittle-

ren Steuerfedern zunäclist gelegeneu sind mit Ausnahme der brei-

ten gelben Spitze auch schwarz.

Bncco aurifrons Icon. ined. No. 51.

aus Dar Bertat ist = Barbatula chrysocovia.

To c c n s nasnstus var. infuscafus P. Würt.

aus der Quola, ist T. poeciJorhynchns.

^ Er em omela ijarvula P. Würt.

vom Jabus und der Quola, erkannte ich auf den ersten Blick als

einen Aecjithalns, der vielleich mit Äegithalus pnnctifrons Sund,

übereinstimmend ist. Ich beschreibe ihn wie folgt:

Aegifkahis: Minimus, supra sordide et pallide cinereo viridis,

uropygio et supracaudalibus pallidioribus, magis flavo virescenti-

bus; rectricibus et alis fumoso canescentibus , tectricibus et

tertiariis obsolete flavo virescente marginatis; remigibus sa-

<: turate fumosis , extus anguste at couspicue albido margi-

V natis, secundariis ex parte apice albido lavatis; fronte pallide

«* flavido, nigro puuctulato
;
gastraeo toto, genis et subalaribus albi-

dis, ex parte fulvescente indutis'; rostro ut videtur coraeo fusco,

pedibus saturate plumbeis; loug. tot. circa SVs"- — rostr. afr.

33//". — al. 1" 10'". — caud. 1" 2'". — tars. vix 6'". Die

3. Schwinge die längste, die 4., 5. und 6. kaum länger als die 2.

^ Cynniris fulgens P. Würt., Icon. No. 55.

aus Sennaar, steht nicht mehr unter dieser Bezeichnung in der Samm-
lung; dagegen Nectarinia cuprea, ein schönes $ im Prachtkleid

von Clior-Adi, ferner Nectarinia affiinis Kttpp. von Fazoql und

eine dritte, als Nectarinia Sui-mavga bestimmte Art aus Singue

und Qamamil; ich beschreibe das nicht vollständig ausgefärbte,

alte S-
Nectarinia: Similis N.afßni, Rüpp. at minor, rostro longiore,

debiliore, magis incurvo, alis brevioribus, tarsis debilioribus, uro-

pygio (ut interscapulio et tergo) pulchre aurato- viridi, nee pur-

purascente- chalybaeo; pectore, abdomine et subcau dalibus
flavis; fasciculis axillaribus aurantiacis, ex parte laete sulfureis;

maeula frontali ut videtur in fundo aureo viridi chalybaea; rec-

tricibus coracino nigris, delicate aurato viridi limbatis; loug. tot.

circa 4". — rostr. afr. vix 1'". — al. 1" 11'". — tars. G»//". —
caud. 1" 3"'. —
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Rhinopomastes cyanoleucos P. Wtirt.; Icon. —

i

ined. No. 56.

ist zum Tbeil Ii-n'sor senecjalensi's juv., zum Tlieil die östliche

Form von Rhmopomastes aterrimus.

Mela'nococcyx Le Vaill an t UV. V(viYi.,lQ,on.^0.bl. -^
ist nicht unter dieser Benennung in Mergentheim ; wahrscheinlich

fällt dieser Vogel zusammen mit Cuculvs nupicans Sw. = C-

chalyhaeus Heugl.; den ich von G. clamosus kaum zu unterschei-

den im Stande bin. Conf. Mus. Hein. VI. I. p. 43 und 44. —
lieber Pterocles tricmctas Sw. — Pf. diadematus Pr. Würt.; -^

Pt. ooTonatas Licht, und Pt. tsabellinus P. Würt., Icon. ined.

No. 59, 60, 61, 62 — habe ich mir keine specielleren Notizen in

der Sammlung des Herzogs Paul machen können, da die betreffen-

den Etiketten seither abgeändert worden sind, alle 4 Arten schei-

nen sich auf Pt. coronatus und Pi. quadncinctus Temm. zu reduciren.

Peristera par allin o Stigma P. Würt., Icon. Nr. 63. "'

ist P. afra. —
Turtur turturoides P. Würt., Icon. Nr. 64. ~-^

gehört wie Turtur leoninus P. Würt., Coli. Mergenth. zu Turtur

auritus.

T. leoninus aus Sennaar zeichnet sich durch schön löwengelbe

Stirn, Kopf, Wangen, Hinterhals und Mantel aus ; nur ein kleiner

Kehlfleck ist weisslich ; Vorderhals und Brust lebhaft violett-wein-

farb ; auch die erste Serie der Flügeldeckfedern wenig grau, diese

sind auch löwengelb gesäumt.

Turtus turturoides hat aschbläuliche Stirn und Oberkopf, Man-
tel sehr lebhaft zimmtfarb und darauf die schwarze Strichlung der

gewöhnlichen C. turtur, die auch C. leonina zeigt. Beide Varietä-

ten sind sich gleich an Grösse. Schnabel 8'". — Flügel 5" TVa'"-

— Schwanz 3" 9'".

Eupodofis Burchelli i P. Würt., Icon. ined. No. 65. -V-

$ von Gebel Dul ist ein Prachtstück der Sammlung, sehr ähnlich

der E. Ludwigii, aber viel grösser, mit langem, längs der Hals-

basis hinlaufendem Kragen, welcher geformt ist wie derjenige von
Otis lioubara.

Eupodotis: Major; capite, collo antico et laterali fuliginoso

nigricantibus, illo magis cinerascente ; macula obsoleta occipitali

albida; area magna nuchali alba; colli postici plumis dilute rutis,

ex parte obsolete fusco - vermiculatis, basi albis; auchenio laete

cinnamomeo-rufo
;

pectore et abdomine albis; plumis juguli et
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pectoris lateralis vakle clongatis, laxis, decompositis, albis, ex

parte rnfcscente fnlvis; subcaiulalibus fulvo-lavatis , nonnullis

apicem versus nigricante fasciolatis et verniieulatis ; iiiterseapnlio,

scapulavibiis, tectricibiis alae minoribus, tertiariis et siipracaudali-

bus fulvo isabellinis, iiigricante veiTnieulatis et sagittatis; tergo

et nropygio niagis fumoso-cincrascente lavatis; remigibus fumoso

nigricantibns, intus basin versus plus minusve albieantibus ; 4, 5.

6. u. 7"1^ remigum primariarum etiam pogonio externo medio ma-

cula magna alba instructis; primoribus minoribus et cubitalibus Ins

proxiniis aj)ice macula, triquetva alba marginatis; tectricibus alae

primi (et ex parte secundi) ordinis nigris, apice albis; secundariis

tertiariis proximis fulvo fascialim verniieulatis et sagittatis; rectri-

cibus fulginoso nigricantil)us, apiee et fascia apicali fumos overmi-

culata fnlvis, basi et fasciis 2 semipollicaribus albis ; rostrofusees-

cente corneo, tomiis et diniidio basali mandibulae virescente pallidis;

pedibus flavescentibus ; long. tot. circa o' 3". — rastro afr. 2" dt^l^'".

— al. 21". — caud. 10". — tars. fV 6'^ —
Der ganze Kopf, Vordorlials und Halsseiten rauch schwärzlich,

am tiefsten gegen die Vordcrlialsbasis herab, Oberkopf mehr in's

Graue, über und hinter dem Auge ein sehr verwischter heller Fleck,

ebenso an den Kieferwinkeln der Mandibula; auf der Mitte des

Hinterkopfs zeigt sich ein aufgelöster grösserer weisslicher Fleck;

der Nacken ganz weiss, an diesem läuft jedcrseits ein etwas obso-

leter weisser Streif am Hinterhals herab, der die rostfarbig hintere

Partie desselben seitlich einfasst und von den schwärzlichen Hals-

seiten abgränzt ; Hinterhalsbasis sehr lebhaft zimmtfarben bis rost-

roth ; hier beginnt, jedcrseits die Brust umgebend, ein Federkrageu

von weichen, aufgelösten, ab- und vorwärts-gebogenen, bis 7'' lan-

gen, weissen und wenig rostgelblichen Federn. Die Mantelfedern

hellbräunlich gelb, fein dunkelbraun vermikulirt ; auf den Tertiär-

schwingen erscheinen neben den feineren auch sehr kräftige Zick-

zacklinien von russschwarzer Farbe, die so arrangirt sind, dass

die Grundfarbe in regelmässigen, etwas breiteren Zickzackbinden

durchscheint; auf den kleinen Flügeldeckfedern zeigen sich da-

gegen dreieckige Spitzficcke von hell bräunlich-gelber Farbe, ähn-

lich wie bei Otis Ludwigii, von welcher Art ich blos ein Weib-

chen zur Vergleicliung bei der Hand habe, das um mehr als die

Hälfte kleiner ist als der beschriebene Vogel.

1 i's Dcnha m i aus Sennaar, Icon. No. 66.

steht nicht in der Sammlung, wohl aber die ächte 0. caffra aus
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Südafrika, ebenso ein junger Vogel oder $ von 0. senegalensis

aus Sennaar.

edicneimis a ff in i s, Icon. No. G7.

ist ein elirlicher 0. crepitans, daneben steht 0. virgcitus P. Würt.

der zu 0. senegalensis gehört, beide aus den oberen Nil-Ländern. *)

Eudromias bicinctus, $ vom Bah'r el abiad, Icon« Cl,

No. 68.

~^

habe ich nicht aufgefunden; sollte Äegialites tncollmis „le petit

pluvier a double collier Temm." gemeint sein oder Charadnus

asiaticHs Fall., von welch letzterer Art mehrere nubische Exem-

plare in der Sammlung stehen.

Charadrius Sennaarensis und Ch. Trochylos P. —'-

Würt., Icon. No.~^9 und 70.

gehören zu Charadrius pecuarius.

Actitis minor, Icon. No. 71.

ist wohl nur eine Actitis hypoleucos.

Qallinula aterrima P. Wtiri, Icon. No. 72.

ist die nordöstliche G. flavirostis Sw. = G. erythropus Heugl.

Syst. Ueb. No. 668 und Gab. Journ. 1863 p. 170.

—

Ardea subralloides P. Würt., Icon. No. 73.

wird mit A. ralloides zusammenfallen. Eine Ardea puella P. Würt.

aus Fazoql ist wohl die junge A. ardoslaca Wagl.; von sehr tief

rauchschwärzlicher Färbung ohne lange, verschmälerte Eticken-

federn und Haube; Zügel wie es scheint schwarz, ebenso Schna-

bel und Füsse, Zehen nnd Zehenwurzel gelb.

Ferner sammelte der Herzog ein sehr schönes, fast vollständig

ausgefärbtes $ von Ardea cucullata in Fazoql ein; Phoenicopteras

antiqnoram in Sennaar.

Aus Fazoql befinden sich ferner in der Sammlung:

Fringilla polysona P. Würt. {Fr. polyzona'T)

welche zu Pytelia Uneata Heugl. gehört. — (Heugl. Syst. Ueb.

No. 401 und Gab. Journ. 1863 p. 17). Der Schnabel ist gestreck-

ter als bei P. phoenicoptera, rosenroth, 5'''4ang. Färbung inten-

siver, vorzüglich die Verbreitung der hochrothen Farbe auf

Schwanz und Schwingen beträchtlicher.

Für neu halte ich eine Ceblepyris, ohne Angabc des Geschlechts,

~t-

*) Oedicnemus scnegalcimts betrachte ich als südlich<i Forin von O.

crepitans.
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nach der vom Herzog selbst geschriebenen Etikette im Jahre 1840

in Qaniamil eingesammelt:

Ceblepyris : Supra saturate et pulchre ex schistaceo coerules-

cente cinerea, snbtus pallidior, purius cinerea; remigibus et rectri-

cibus fuliginoso atris, reetricibus % extimis apicem versus palli-

dioribiis, obsolete albido tcrminatis
;
primariis extus anguste albido-,

secundariis delicate cinereo-marginatis, onmibus intus basin versus

albicantibus ; subalaribus albis; subcaudalibus pallide cinereis;

rostro et pedibus nigris. Long. tot. 10". — rostr. afr. 8'", == al. 5''.

— caud. A" 2'". — tars. 1". —
Cehlepyns cann, Coli. Mergcnth. — Offenbar verschieden von

C. cana Cuv. (C. cncsui Liclit.) ans Südafrika, wie von G. cana

Licht, von Madagascar, welche weit geringere Dimensionen hat,

neben abweichender Zeichnung.

In geographischer Beziehung höchst interessant ist die Ent-

deckung von Pogoniorliynchus dnblus, {Bucco ilubius Gm.,) in

N.-O.-Afrika. In der Mergentheimer Sammlung steht ein $ dieser

Art, im Jahre 1840 vom Herzog Paul in Sennaar eingesammelt; es

weicht übrigens in mancher Beziehung von den mir bekannten

Beschreibungen des westafrikanischen Vogels ab, mit dem das-

selbe nicht direkt verglichen werden konnte. Der Obcrschnabel

hat jederseits nur eine tiefe, vom Nasenloch ausgehende Furche

(„Maxiila bisulcata" Hartl. W.-Afr. p. 169), die Mandibula zeigt

unten nur 4—5 Querfalten auf der Basalhälfte, welche durch die

starken Kinnbartborsten vollständig verdeckt sind; die Unterleib-

Mitte ist auf lebhaft gelbweissem Grund hoch scharlachroth, dieselbe

Farbe der Kehle setzt auf dem über den unteren Theil der Brust

laufenden rabenfarbcnen Querband in der -Sternumgegend durch.

Die Stirnseiten und eine Reihe von Flügeldeckfedern hochpurpurroth

angeflogen ; die Schwungfedern rauchbraun, innen, nach der Basis

zu, weisslich werdend ; Bartborsten des Kinns und der Nasengegend

sehr lang, diclit und stark. Schnabel und nackte Stelle um das

Auge weisslich, Füsse hell hornfarb. G.L. OV^"- — SchnabellbVa"-

Flügel 4'' r". — Schwanz 3". — Tars. 1".

Ferner erwähne ich noch:

('ampeka<ja phofnicea aus Fazoql. Ficus schoensis $ aus der

Quola. Oa-yiophvs j^ica = 0. Kotschyanns P. Würt. aus Kordo-

fan. — Alcedo ma.rima, Corythaiarieiicotis , Jkipaloderma Narina

und Curson'its chalroptcrus ebendaher.
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